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KURZ NOTIERT
Berlingen. Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren. 

Der sechste Mittagstisch im Kronenhof, Berlingen, findet am 
Donnerstag, 29. August 2024, um 12.15 Uhr statt. Es erwartet 
die Gäste ein feines, preisgünstiges 3-Gang-Menü an schönster 
Seelage – bei gutem Wetter auf der Seeterrasse – und gemütli-
ches Zusammensein. Es sind auch Heimweh-Berlinger von nah 
und fern und jüngere Partner/innen herzlich willkommen. Neu-
anmeldungen bitte an Theres Brassel, Telefon 052 536 19 61. 

Eschenz. Sanierung Kantonsstrasse. Der Thurgauer Regie-
rungsrat hat den Auftrag für die Tiefbau- und Belagsarbeiten für 
die Sanierung der Kantonsstrasse K15 in Eschenz an die Kibag 
Bauleistungen AG aus Müllheim-Wigoltingen vergeben. Die 
Vergabesumme beträgt 394 002 Franken. Die Strasse weist im 
Abschnitt beim Bahnübergang in Eschenz sowie beim Ortsein-
gang West von Herdern erhebliche Strukturschäden auf. Eine 
aus verkehrssicherheitstechnischen Gründen dringliche Sofort-
massnahme wird im Herbst 2024 notwendig. Diese erlaubt da-
für, die anstehende umfassende Gesamtsanierung der Kalch
rainstrasse/K15 zu etappieren.

Müllheim. Tiefbau- und Belagsarbeiten vergeben. Der 
Thurgauer Regierungsrat hat den Auftrag für die Tiefbau- und 

Belagsarbeiten im Rahmen der Sanierung der Wigoltingerstrasse 
in Müllheim an die Vetter AG Bauunternehmung aus Lommis 
vergeben. Die Vergabesumme beträgt 423 461 Franken. Nach er-
folgten Werkleitungsarbeiten durch die Gemeinde muss der Belag 
der Fahrbahn auf einer Länge von 250 Metern zwecks Werterhal-
tung erneuert werden. Der Strassenquerschnitt bleibt unverändert, 
die Entwässerungsleitungen werden wieder instand gestellt. 

Pfyn. Baumeisterarbeiten vergeben. Der Thurgauer Regie-
rungsrat hat den Auftrag für die Baumeisterarbeiten im Rahmen 
der Instandstellung von Hochwasserschäden im Binnenkanal in 
Pfyn an die Geiges AG aus Warth vergeben. Die Vergabesumme 
beträgt 447 741 Franken. 

Steckborn. Hoher Geburtstag im Alters- und Pflegeheim. 
Alice Thum feiert morgen Mittwoch, 28. August 2024, ihren 
99. Geburtstag. Wir gratulieren der Jubilarin ganz herzlich zu 
diesem Festtag und wünschen alles Liebe und Gute. 

Steckborn. Hoher Geburtstag im Alters- und Pflegeheim. 
Am Donnerstag, 29. August 2024, feiert Hans Walser seinen 
91. Geburtstag. Zu diesem Festtag gratulieren wir dem Jubilaren 
ganz herzlich und wünschen alles Liebe und Gute.
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PEGELSTAND UNTERSEE
August Di 20. Mi 21. Do 22. Fr 23. Sa 24. So 25. Mo 26.

m. ü. M. 395.47 395.46 395.44 395.42 395.38 395.38 395.36

Pegelstand 3.62 3.61 3.59 3.57 3.53 3.53 3.51

� www.hydrodaten.admin.ch

Datenaustausch unter den Behörden nun erleichtert
Zugriff auf das kantonale Register (Perob) für den Verein Soziale Dienste Untersee & Rhein genehmigt

Der Thurgauer Regierungsrat hat die Erweiterung des Zu-
griffs auf das kantonale Register (Perob) für den Verein Soziale 
Dienste Untersee & Rhein genehmigt. Mit Perob werden admi-
nistrative Abläufe effizienter und der Datenaustausch unter Be-
hörden erleichtert. Perob wird heute von verschiedenen kantona-
len Ämtern genutzt. Dazu zählen etwa die Kantonspolizei, die 

Betreibungsämter, das Sozialversicherungszentrum, aber auch 
die Steuerverwaltung und das Strassenverkehrsamt.

Diese Stellen brauchen die Einwohnerdaten für die Erfül-
lung ihres gesetzlichen Auftrags. Die Erweiterung des Zugriffs 
wurde von der Aufsichtsstelle Datenschutz geprüft und freige-
geben.

Beim Klimaschutz noch Luft nach oben
WWF Schweiz präsentiert sein aktuelles Kantonsrating – danach belegt Thurgau Platz 5 und Schaffhausen Platz 13

Im schweizweiten Vergleich von Energiepolitik und Klima-
schutz landet der Thurgau auf Rang 5 und Schaffhausen auf 
Rang 13 von 26 Kantonen. Das zeigt ein aktuelles Kantonsrating 
des WWF Schweiz. Demnach konnte der Thurgau insbesondere 
bei der erneuerbaren Stromproduktion einige Punkte sammeln. 
Doch die Emissionen und der Energieverbrauch im Gebäudebe-
reich sind noch zu hoch und die Klimaziele nicht ambitioniert 
genug. Der Kanton Schaffhausen wiederum hat zwar starke 
Massnahmen eingeführt, doch sie zeigen bislang zu wenig Wir-
kung, heisst es in der Mitteilung des WWF. Die Emissionen im 
Gebäudebereich sind noch zu hoch und die Klimaziele nicht am-
bitioniert genug. Der WWF Schweiz hat alle 26 Kantone unter 
die Lupe genommen und hinsichtlich Klimaschutz und Ener-
giepolitik analysiert. Obwohl seit dem Rating 2019 einige Fort-
schritte erzielt wurden, ist noch immer kein Kanton auf einem 
1,5-Grad-Pfad gemäss Pariser Klimaabkommen. Der klimaf-
reundlichste Kanton der Schweiz ist klar Basel-Stadt, gefolgt 
von Neuenburg und Uri. Am meisten aufzuholen haben Appen-
zell Innerhoden, Nidwalden und Aargau.

Grosser Sprung nach vorn

Im Klimarating 2024 des WWF Schweiz landet der Thurgau 
auf Platz 5 und hat damit im Vergleich zum letzten Ranking ei-
nen grossen Sprung nach vorne gemacht. Ausschlaggebend für 
das gute Resultat sind die im kantonalen Vergleich starken 
Massnahmen, insbesondere im Bereich der erneuerbaren Strom-
produktion. So benötigen beispielsweise Solaranlagen unter 35 
Quadratmetern keine Bewilligung und unterliegen lediglich ei-

ner Meldepflicht. Doch die verschiedenen Instrumente wurden 
erst spät eingeführt und konnten ihre Wirkung noch nicht erzie-
len. Insbesondere die CO2-Emissionen der Gebäude sind noch 
immer sehr hoch. Hier liegt der Kanton auf Platz 23. Auch bei 
der Vorbildfunktion des Kantons muss sich der Thurgau noch 
erheblich steigern. Andere Kantone wie Basel-Stadt, Uri oder 
Zürich haben sich das ambitionierte Ziel gesetzt, Netto-Null in-
nerhalb der Verwaltung schon bis 2030 zu erreichen.

Starke Massnahmen – doch sie wirken zu wenig

Der Kanton Schaffhausen landet auf Rang 13, knapp hinter 
Basel-Land und dicht gefolgt von St. Gallen. Er hat seit dem 
letzten Rating aber einen erfreulichen Sprung nach vorne ge-
macht. Mit Platz 13 landet Schaffhausen genau im Mittelfeld der 
26 Kantone. Ausschlaggebend ist die enorme Diskrepanz zwi-
schen starken Massnahmen einerseits und fehlender Wirkung 
andererseits. So sorgte Schaffhausen zwar für etliche neue Vor-
schriften und Anreize, etwa zur Förderung der Gebäudesanie-
rung, Solarenergie sowie Lademöglichkeiten für E-Autos. In der 
Kategorie «Massnahmen» belegt der Kanton damit Platz 1. 
Doch etliche Instrumente wurden erst spät eingeführt und konn-
ten bislang kaum Wirkung erzielen: Der durchschnittliche Ener-
gieverbrauch sowie die Emissionen im Gebäudebereich sind klar 
höher als in anderen Kantonen, weshalb Schaffhausen in der 
Kategorie «Wirkung» auf dem letzten Rang landet.

Die Ergebnisse und Bewertungen der verschiedenen Indika-
toren mit einer interaktiven Karte können eingesehen werden: 
https://www.wwf.ch/klimarating.

LOKAL-FERNSEHEN

LOKALFERNSEHEN STECKBORN

Impressionen Berlinger Chilbi 2024 und Seeschwimmen 
für einen guten Zweck
Dienstag, 27. August 2024, ab 5.30 Uhr  
Mittwoch, 28. August 2024, ab 5.30 Uhr

Zum 20. Mal BieRock Openair in Reckenwil und  
20 Jahre Helter Skelter Pub in Steckborn
Samstag, 31. August 2024, ab 5.30 Uhr
Sonntag, 1. September 2024, ab 5.30 Uhr
Montag, 2. September 2024, ab 5.30 Uhr

jeweils mit laufenden Wiederholungen

Programmvorschau: www.lokalfernsehen-steckborn.ch

TELE D Diessenhofen

Diese Woche im Programm:

Biodiversität – Eidg. Abstimmung vom 22. Sept. 2024: 
Mit Martina Munz, Nationalrätin SP SH und  
Manuel Strupler, Nationalrat SVP TG,  
Moderation Thomas Burkhardt

Bildung aktuell: Christina Urech, Direktorin Schweizer 
Schule in Madrid

kein bisschen weise:  
Mit Jürgen Oelkers, Uni Professor em.

BVG – Eidg. Abstimmung vom 22. Sept. 2024: Mit 
Brigitte Häberli, Ständerätin Die Mitte TG und Mattea 
Meyer, Nationalrätin SP ZH, Moderation Christian Stamm

Spielvereinigung Schaffhausen: Vorschau auf die neue 
Saison

Us üsem Grund und Bode: frische Produkte direkt ab Hof

Prominenz zu Gast: Guy Parmelin, Bundesrat

Kunst & Wein am Iselisberg

wir über uns: Unser Stiftungsrat

Zur Person: Jürg Hochuli, Konzertveranstalter

Die Literaturrunde

Sendezeiten unter: www.tele-d.ch oder Sendungen 
online sehen unter www.tele-d.ch/onlinesendungen.html

KREUZLINGER FERNSEHEN

Überbauung Bätershausen
Donnerstag, 29. August 2024, ab 5.30 Uhr
Freitag, 30. August 2024, ab 5.30 Uhr

jeweils mit laufenden Wiederholungen

Silber für Dettighofen
Final der Gruppenmeisterschaft des Ostschweizer 

Sportschützen Verbandes wurde in Goldach ausgetragen

Der Final der Gruppenmeisterschaft des Ostschweizer Sport-
schützen Verbandes wurde in Goldach ausgetragen. Die besten 
Kleinkaliber-Schützen über die Distanz von 50 Meter der Kan-
tone Thurgau, St. Gallen, Appenzell und Schaffhausen waren 
im Wettkampf. Es herrschte eine prickelnde, spannungsgeladene 
Atmosphäre. Fünf Schützen mit je 20 Schuss auf die Zehner-
Scheibe kämpften um Punkte in zwei Runden.

Final erfolgreich beendet

Dettighofen 1 setzte sich auf den 2. Platz nach der 1. Runde 
und liess sich in der 2. Runde nicht mehr verdrängen. Jan und 
Thomas Mäder, Stephan und Roland Fröhlich und Beatrix 
Spuhler holten die mittlere Kuhglocke für den 2. Platz. Gewon-
nen wurde der Wettkampf von Schaffhausen, 3. wurde 
Ebnat-Kappel.

Gruppenchef Hansjörg Lang (links) ersetzt Trix Spuhler, die vielbeschäftigt 
abgereist ist vor dem Absenden.

Kleinkaliber-Schiessen fand 
wieder grosses Interesse

Viele Teilnehmer kamen zum Volksschiessen 2024 
 im Schützenläger der Kleinkaliberschützen Homburg

Am Freitag, 16. August, und am Sonntag, 18. August 2024 
fand das Volksschiessen im Schützenläger der Kleinkaliber-
schützen Homburg statt. Dieses Jahr wurde ein Gruppenpreis 
abgegeben, dieser war ein grosses Stück Emmentaler von der 
Käserei Fischbach, Roman Dätwyler. Der Gruppenpreis fand 
grossen Anklang.

Das Kleinkaliber-Schiessen fand wieder grosses Interesse, 
zumal Gold an der Olympiade gewonnen wurde. Es war ein 
Volksschiessen mit vielen Teilnehmern. Mehr über die Kleinka-
liberschützen Homburg findet man unter https://www.kkh.ch.

Das Kleinkaliber-Schiessen fand wieder grosses Interesse, zumal Gold an der 
Olympiade gewonnen wurde.




